
Vier Jahre DGS: Ein Blick zt rück
/ \  m  I3 .  Sep tember  i 997  werde  i ch

l - \  r rach zwei  Amtsper ioden mein Amt
f  l a t s  P räs iden t  de r  DGS abgeben .
Aufgrund e iner  bei  meiner  ersten Wahl
angenommenen  Sa tzungsande rung  i s t
d ie  W iede rwah l  des  P räs iden ten  nu r  e in -
ma l  n iög l i ch .  l ch  habe  d iese  Bes t lm-
mung ,  d ie  r ran  be l  den  me ls ten  Ve re inen
f i nde t ,  dama ls  vo rgesch lagen ,  we i l  i ch
de r  Ans i ch t  b in ,  daß  es  f u r  e ine  Gese l l -
scha f t  w ie  d ie  DGS gu t  i s t ,  wenn  d ie  Pe r -
son  an  de r  Sp i t ze  nach  e ine r  gew issen
Ze i t  wec l r se l t .  Au f  d iese  We lse  w i rd  auch
clenr  Weg des ger ingsten Widerstandes,
r räm l i ch ,  den  amt ie renden  P räs iden ten
e in fach  w iede rzuwäh len ,  e in  R iege l  vo r -
gescn0Den.

Am Ende  n re ine r  Tä t i gke i t  w i l l  i ch  e l -
nen kurzen Rechenschaf tsber icht  uber
d ie  t n tw i ck lung  de r  DGS in  den  abge -
laufenen v ier  Jahren geben.  Dleser  Re-
chenschaf tsber icht  is t  auch der  des Prä-
s id iums ,  c i as  m l i  Ausnahme e ines  Wech-
se l s  i n  e ine r  Pos i t i on  i n  d iese r  Ze i t  un -
vpr : r r r lnr t  - r  rqammensesetzt  waf .

Ein lv icht iges Zie l  während unserer
Iät rgkei t  war es,  d ie Mi tg l ieder  s tärker  in
d ie Akt iv i tä ten der  Gescl lschaf t  e inzubln-
den.  Das wlrd auch fur  d ie Zukunf t  wich-
l ip  ip in denn der  Fr fo lp e ines Vereins be-
ruht  n icht  nur  auf  den Akt lv i tä ten des Prä-
s identen oder des Präsrd iums oder der  Ge-
schäf tsste l le ,  sondern auf  der  Ml tarbei t  der
bre i ten N4asse der  Mi tg l ieder .  In  d iesem
Sinne wurde der  Vorstand neu gewähl t
und zu Si tzungen e inberufen.  Verschlede-
ne Ausschüsse des Vorstands haben wert-
vol le  Arbei t  gele is tet .  to lgende Entwick lun-
c ' e r t  ve i d i pnen  e : i vahn l  zu  t nye rden .

Fachausschüsse:  Die fachl ichen Akt i -
v i t ä ten  de r  DGS-M i tg l i ede r  s i nd  e in  w i ch -
t i ge r  Te i l  unse re r  A rbe i t .  l n fo lgedessen
wurden d ie Fachausschüsse reakt iv ier t
und  neue  Ausscnüsse  e inge r i ch te t .  Zu r
Ze i t  s i nd  f o lgende  Ausschusse  ak t i v :
The rm ie ,  Aus -  und  We i te rb i l dung ,  S imu-
la t i on ,  So la res  Bauen .  De r  l e t z te re  wu rde
neu  be leb t .  Fe rne r  w : rd  ge rade  de r  Fach -
ausschuß  PhoLovo l t a i k  o rgan i s i e r t .  D ie
Fachausschusse  d ienen  n i ch t  nu r  a l s
Flat t forr r r  f  ur  den Informat ionsaustausch
der bete i l ig ten Fachleute,  sondern s ie
werden  i nne i ' ha lb  de r  DGS ube ra l l  da ,
wo rhr  Facl rwissen gef  ragt  is t ,  a ls  Berater
e inpesp l z t  Das  s i l l  i nsbesonde re  fü r  d ie
Tagungen der  DGS.

iagur tger :  Die wesent l iche Tagung c ier
DGS -  das  In te rna t i ona le  Sonnen fo rum -

wurde in oewährter  Weise for tgeführ t .
E ine  Ausnahme b i l de te  das  Jah r  1996 ,
a l s  es  m i t  Ce r  neu  i ns  Leben  ge ru fenen
eu ropä i schen  Tagung  fu roSun  zusam-
men stat t fard.  Es gelang sc,mi t .  d le erste
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e iner  langen Reihe zukurnf t iger  Tagungen
nach  Deu tsch land  zu  ho len .  Daneben
fanden  e ine  Re lhe  k le ine re r  Fach tagun -
o p n  c t : t t  z r r  d e n p n  a r r n h  d i e  S i t z r r n o p n

der  Fachausschusse  gehö ren .  Au f  d ie
, ,Solar" -Ser ie werde ich noch besonders
eingehen.  Bei  wei teren Tagungen,  wie
z.  B.  den Anwenderforen des Of I l  in
Staf fe ls te in wurde d ie DGS Mltveransta l -
ter ,  Das bedeutet ,  daß DGS-Mitg l ieder  in
den  Genuß  e rmäß lg te r  Te i l nahmege-
büh ren  kommen .

Zukunf t , ,So/ar"- /v /esse;  Die Zusam-
menarbel t  ml t  denr  Vereln Akut ,  der  d ie
,Solar" - lv lesse und Tagung in Pforzheim

n r o : n i c i p r i  i c i  z r r n p h r n p n d  p n o p r  o A \ ^ / n l -

den .  D ie  DGS w i l l  s i ch  i n  Zukun f t  noch
stärker  bei  d ieser  Messe e lnbr ingen.

Zeilschrift Sonnenenergie; Den Lesern
der Zei tschr i f t  dur f te es n lcht  entgangen
s c i n  d : R  d i c s p  c n u r n h l  d e n  l l m f : n o  : l c

auch d ie Qual i tä t  bei ref fend stark verbes-
ser t  wurde.  Das is t  vor  a l lem das Ver-
d ienst  des Chefredakteurs Ludwig Klehr ,
ha t  abe r  auch  dami t  zu  t un ,  daß  de r  S tab
der Redakt ion vergrößert  wurde und daß
infn lpe des sest iepenen Niveaus auch
mehr prr te Ar t ike l  e inp 'esandI  werden.

Geschäfissfe//e: Durch die verbesserte
f i nanz ie l l e  S i t ua t i on  de r  DGS konn te  das
Perscnal  der  Geschaf tsste l le  in  besche.-
denem Umfang aufgestockt  werden.  Das
g ib t  uns  u .  a .  d i e  Fäh igke i t ,  mehr  Tagun -
gen  zu  o rgan i s i e ren .  Neue  D iens t l e i s tun -
pen  f i l r  d i e  M i l p l i ede r  s i nd  Fa l t b l ä t t e r  m i t
Kurz informat ionen über d ie wesent l lchen
Solar techniken und Vor lagen für  Plakate,
d ie von den Sekt ioner t  für  Veransta l tun-
gen genutzt  werden können.

Sektionsarbeit; Da die DGS von den
Sekt lonen getragen wird,  is t  d ie Arbei t  in
den Sekt ionen von n icht  zu unterschät-
' ende r  Bede r i r r r np  S ie  l eb t  von  ak t i ven
und  gu t  f unk t i on ie renden  Sek t i onen .  Da -
I rer  wurde versucht ,  e ingeschlafene Sek-
t i onen  w iede r  zu  be leben ,  D ies  ge lang  i , r
e i n i gen  Fä l l en .  Abe r  h ie r  i s t  f u r  das  kun f -

t ige Präsid ium noch v ie l  zu tun.  Beson-
de re  F rwähnr rnp  ve rd ien t  auch  d ie  Grün -
dung des Landesverbandes Baden-Würt-
t emhers .  de r  bes inn t  au f  Landesebene
e ine  w ich t i ge  Ro l l e  zu  sp ie len .

Projekte der  DGS; Eine völ l ig  neue
Form der  Tät igkei t  der  DGS ste l len Pro-
i ek te  da r  F in  Re i sn ip l  i s t  das  EUPOS-
Pro jek t ,  be i  dem de r  deu tsc l re  Be i t r ag  fü r
e ln  eu ropawe i tes  P ro jek t  de r  Hand -
werke rausb i l dung  ausgea rbe l t e t  w i rd .
Daraus wird s ich nun c i ie  DGS-Akademie
a n + ' ^ , i n t . . n t n  - . l i n  a * r ^ r  o p o r i l n d p t  u r i r dt r | L V V I U n t r i l r ,  U t t r  B t r r O U g  ö - ö ,
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dle DGS s ich bei  wicht igen Aspekten der
So la rene rg ie fö rde rung  p ro f i l i e ren  kann .
S le  ve rbesse rn  da rube r  h lnaus  unse re
f inanzle l le  Si tuat ion.  Wie so of t ,  entste-
hen  a r r ch  P ro iek ie  d r r r ch  d ie  l n i t l a t r ven
von Einzelnen,  in  d iesem Fal l  von Herrn
Lambrecht ,  dem dle DGS zu großem
l - l r n l z  r r a r n f l i n h t o t  l c t

Akt iv i tä ten in  Bonn:  Dle DGS wlrd
ernst  genommen. Ein wicht iges Zeichen
da fu r  i s t ,  daß  s ie  E in ladungen  e rhä l t .  be l
dcn  Fn i sche id r  rnpsn rnzessen  i n  Bonn
mitzuwirken.  Das betr l f f t  Ausschüsse,
d ie d ie Struktur  neuer Förderprogramme
beraten und Anhörungen d iverser  Ar t .
D ie  Re tp i l i g r rns  dc r  DGS bedeu te t  abe r
n i ch t .  daß  w l r  m i t  den  E rgebn i ssen  zu -
f r ieden sein können.  Al lenfa l ls  konnte
noch Schl lmmeres verh inder t  werden.

Verlegung der /SES-Geschäftssfe//e
nach Deutschland;  Während meiner
Amtszei t  wurde d le Geschäf tsste l le  der
ln lernat ional  Solar  Energy Socie ly
( /SES) von Melbourne nach Fre iburg ver-
legt ,  Die DGS is t  bekannt l ich e ine nat io-
na le  Sek t i on  de r  /SES und  war  dami t  von
d ipsp r  Ve "  po , rnp  he t rn f f en .  Da  i ch  auch
ln  de r  /SFS  tä i rg  b in  (a l s  f r ühe re r  P räs i -
den t  und  j e t z i ges  Vo rs tandsmi tg l i ed ) ,
konn te  i ch  m ich  fu r  e ine  re ibungs lose
Zusan rn rena rbe i t  be ide r  Organ i sa t i onen
e inse tzen .  D ies  kam insbesonde re  i n  de r
e r fo lg re i c i en  Organ i sa t i on  de r  Eu roSun-
Tagung  zu r  Ausd ruck .  Da rübe r  h inaus
ist  es nat , . r r l lch voi r  Vor te i l  für  d ie DGS,
das HaLrptqLrar t ier  der  wel twei ten Solar-
o rgan rsa t ron  i n r  e i genen  Lande  zu  haben .

Anr Ende meiner  Amtszei t  bedanke ich
m ich  fL r r  d i e  gu te  Zusammenarbe l t  m i t
den Ko egen von Präsid ium und Vor-
s tand .  lm  Namen  des  P räs rd iums  möch -
te ich nr lch aber besonders bei  Ludwrg
K leh r  und  a l l en  M i ta rbe i t e rn  von  Ge-
sch " ' t : s re  re  ; nd  Ve r l ag  fu r  i h r  g roßes
. .o "c , . r l p r ' :  hodanken .  Fu r  m ich  war  d ie
Pras  Jen rs " l r a i t  de r  DGS e ine  seh r  pos i -
t i ve  E r fah rung .  l ch  wünsche  me inem
Nac l r f o ,ge '  * r ro  de r  Sonnenene rg ie  e ine
e r fo lg re i che  Zukun f t .
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